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Amtlicher Theil.
Perordnungen und Wittleilungen der Behörden in den Schungrbieken.

Dar-es-Saläm, den 29. November 1893.

Nunderlaß des Kaiserlichen Gonverneurs von Deutsch-Ostafrika an sämmtliche
Dienststellen in Dar-es-Saläm sowie an die Bezirks= und Bezirksnebenämter.

Mit Bezug auf die unter heutigem Tage erlassene Quarantäne-Ordnung wird Folgendes verfügt:
1. Die zuständigen Behörden für die sanitätspolizeiliche Kontrole der Schisse sind die Bezirksämter bezw.

Bezirksnebenämter. In den Hafenplätzen, in denen ein Arzt stalionirt ist, hat das Bezirksamt bezw.
Nebenamt diesen Arzt zur Ausführung der Kontrole zu requiriren. In Dar-es= Saläm ist dem
Bezirksamt dazu ein Arzt seitens der Medizinal-Abtheilung zur Verfügung zu siellen. Der Arzt
handelt als Beauftragter des Bezirksamtes; die in der Quarantäune-Ordnung vorgeschriebenen Mel-
dungen an das Gouvernement sind durch das Bezirksamt bezw. -Nebenamt zu machen.

Steht ein Arzt nicht zur Verfügung, so hat der Vorsteher des Bezirksamtes bezw.-Nebenamtes
selbst die Kontrole zu besorgen; in Behinderungsfällen darf sich derselbe durch eine zuverlässige Person
vertreten lassen. Dem Arzt oder dem Vertreter ist seitens des Bezirksamtmannes ein schriftlicher
Ausweis zu ertheilen. Die von dem Schiffer, Steuermann und Schiffsarzt ausgefüllten Fragebogen
sind bei den Akten des Bezirksamtes bezw.-Nebenamtes aufzubewahren.

. Bis auf Weiteres sind sämmtliche aus europäischen Häfen und Rheden, aus dem
Schwarzen und Rothen Meer, aus dem persischen Golf, von der Südküste Arabiens
und aus Indien kommendenSchiffe als verdächtig bezüglich ihres Gesundheitszustandes
zu berrachten und den Bestimmungen der Qnarantäne-Ordnung gemäß zu behandeln.

3. Wird es für nöthig erachtet, Quaranläune über ein Schiff zu verhängen, so ist dasselbe nach Darees-
Saläm zu verweisen, woselbst es auf der Rhede vor Anker zu gehen hat.
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